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Aieniger als 41 harren der Beantwortung.

Durch we Abschaffung der allaeineinen Wehrustickt
ch den Frredensvertraa von Versailles

Nicht
v 1 J 1 £ ■ ^̂ »ickassung cer allaeineinen Wchlvstickt
P'-'ch den Frredensvertrag von Versailles und nr-
Abmachungen von Spa ist unser altes Heerw-sen zu'Grabegetragen. Dre allgemeine ta lU maüc" uuu opa t t im er altes Heerw-sen vu Grade
getragen. Die allgemeine Wehrpflicht iVlarffoU*
« «Mp . Um d -s° TatsacheL a, ch HÄt
gütlich tn Dtc Erscheinung treten zu lassen, und um den
uu.- IN Spa auserlegten Verpflichtungen eine aesetzmäßiaeForm zu geben, hat di' Reaieruna>ich -»k n„r ' . uiu
™, « eWrtL ySBg

te
Als eine Re»»»?». ;.,,. ™.iu.

«ä ä 'k  sri
/xilCiC ue

o-„Va“ u'V “ «i« 11 Armee einen Nachruf, in w?lck"m dk°
: -® Begleisterung dieses alten Soldaten zu unsere

hmgeschwundenen Wehrmacht nachzitterte. Während ich'ner
ttJ ao-  M stürmischen Unterbrechungen vurch e
iÄ ^ ' 6 De“ Redner minutenlang
mneSSttSlrÄr E anderen Parteien Worre oer
vnn ho,,, nuser Heer. Das gilt insbesondere auck
^ "T Jrecher des Zentrums, dem Aba. Herschel«... ffur die Demokraten sprach oer Aba Dr - cknel, » ,eme Entickliekuno drn*nn~ ^ -kling.

$ic $, Samstag , den 31 . Juli 1920
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Tonnen̂ hembgesetzt ^ Tonnen aus 106 000
Vertage mit der Schweiz un̂ H°L ^ "^ 'tmengeu der
Kürzung um 641OfflSonnen®te!Sr ^tetnhl2Ronn̂ eine
Braunkohle gefallen lassen ^mkohle und 26 000 sonnen

SN sä,»**
SW . WSStSSL  S - -§ -° W"  E - .e SSt« » ÄS «s,%s
Braunkohle ist von lV ™r ” o w ;rr Brikettierung von
beabsichtigt, zunächst in di? »'IKilvnen gestiegen. Es ist
Händen ist, keine Steinknble,, «.*2 Zorf vor-

26 . Jahrgang

Revisionsverein geplant. LrT ^ LZli ö.e"il aiRevisionsver navack ^stOung mit dem Dampfkessel-
triebe und de, «ifr»a »»* pcmtt?9 unrationeller Be-
tmr” •mm*
mun,  ÄSäSE‘ ! m ®™s-

„ Die « ofte» »er B -iatzung.aÄiSH ® - KL
men  Mark Bis kosten bau 29 MAN-
1733 MMone» L »ns ffcÄdto worden:

°'« n SÄSSS ' Ä ' w 8 Sr- 11 ®"denn ein? Beives«, i , ■ oie -frage aufzuwersen, ob
vertrag zu .̂ul‘ eit  nach dem Friedens

sssef----* was
führmcg?w'dr"/iii der Tat'die ^ S?nüber diesen Aus-
wie Deutschland di" hpies*  arss êworfen werde müsse,
wenn ff b r BSr di rf r?rtC-n tragen solle!
Hobe Summen ausqeqeben were» ' 5 -'° unberechenbar
der Druppx-n würdêM *£ Eine Verringerung
zu geoen, lei er vorerst virfi, k.. n !. u ÄU »runft darüber
len und auch das besetzte Geöie/ rinarbei-
Jnformattonen bereisen müsse! 1 Einhosfung von n'rhrren

Ein Warnungsbefehl.^ . .
H'l werden̂ urzeit"'i^ Teutiŵ ^°' p^ notischcn Deckmau-
lEsationen.nilitürische Werbungen ^ rga-der Ocffeutllckkeir »14., tbroungeu betueben von denen in
kann. Auf der Auen ß/nug gewarnt werden
und entlassene He reL2 iS™  Werber aktive
schewksmus gehlimnisdolle» E öur Bekämpfung oes Bol-
von Ostpreußen. vom'BMenl?nd̂ ^ ueu zuzunihren, die
lwlschewikische Rußland zu •'?! ?> oinnland gegen das
Bestrebungen sind scheinbarem Ga? '' Achuliche
scheu Gegenrevolutionär?» ,,»? z . ^ 67 um oen siidrusfi-
führcn Hier scheint Major TT ^Bikckoff̂ eiwillig’ zuzu-
fnne Hand tm Spie! zu babenH .S ^ off von Ungarn aus
auch von bolschewikiiuan der andern Seite wird
Rote Armee gesucht. Di?s- %/ »»» Kanonenfutter für die
oc ihre Leute zunächst unter de? operiert»0, daß

den Bolscheŵ »? °ttäuschunch es gelte den

weibliche Fuaend rfs Krto r !«J. wanntrcke undHe »m r. .“ e rr ül für tue erziehlichen Wirkunaen
d c>7u>r0[| 1 " gemeinen Wehrpflicht ausgegangen seien,'

weitere Verlauf der Debatte, in d»m sämtliche Va, -fÄ%1f attV  ^ mw,:
- Wj ,11

1 ui zweiter
U-L̂ c°listrschen Parteien an.

Ai'webunâde!^M"̂ - Lesung des Gesetzentwurfes betr. die
stimmunw wurd̂ l̂lrtargenchtsbarkeit. In der Gesamtab-
Teutschnatmnole» Vorlage gegen die Stimmen der
''NMnommei und der Deutschen Volkspartei endgültig
zuna Mm̂Neist̂L» ôrtsetzung der zweiten Lesung der Ergün-

D« KapitelM-ichzLrle»r-m,"
tosts und des Wî raukst»̂^ lerchen der Etat des Rechnnugs-

s vorE»S .?? be macht Mitteilung, daß zu vict 'Mucexwl vorliea ' s- vVr SS?* * Mittei! 0„ .
^nne. Montag"unv̂ Die»-^°^ »" Schluß gemacht inerden
wusse,i. NächK S,! i Mt"9 werde noch getagt werden
"""■•'•ita .iU '̂ « 1 ''y "i“ m:mL,!aet 11 Her . En,.ÄSiSy
Ewtsberatung. '

LÄW Sit-----
Gr."s. ^ stchossheim nachL>agan üver dle Stre-I'«'

Er-furt, Weißen'fel/ L̂eutz!cĥ xW Blankenheim. Gerstungen,
Kottkus, Sagau in deî Wrike Eilenburg, Falkenberg.

WKT LS.kKsx-44KÄK!ü»
während von den am Sonutaa 5ir Lberschlesien,

?Ä ^ « ' s r“ Ä

Transporte durchfahr?» kann .,^ / ? ^ luese ^ -lmäßige«

des
@i„u ? ieÊschen Kohlenlieferungen.

sMenratVs ° öen Ausschus .es
ü-nsies des-Reichsko-iw»»»? '! Sitzung oes großen Aus-
ar mit. daß der der Reichskohlenkommiff

^ttggestellr und ewr oen Monat August
7'nd dorgeschlaaen- I wM stst̂ ^ wnlrssion Vorgelege,ei. Es
E l*fern, 640lX) Ton,',"» Wonnen  aus dem Ruhrgebiet
D'wncn aus dem ^ m Aachener Gebiet, 200000
L « S°"»," LLlchI -!,>ch-n « itt.
e/'^ ldeutschen Braun '̂0 000 Tonnen aus denk

leht'L bâ 8ettl nur 136  oön' ^ "nen ans dem mupr-
>wht die Hofsnuna Tonnen Braunkohlen. Es l,e-
,'>derseits würde eine der» Plan  angenommen wird,
& , wie die Entente »wße Lieferung von Stein-
AbL Man hoffe, diê ewL ?' Schirrerigketten

Mcckle»b«rgs neue Regierung.

ÄZMLLLHLLkSS ^

werßi. Ltimmzettel ab Wi, h»- », ■ x.tnfe gab

.deutschnational, E?ythropel̂?n? Schmid̂ f̂arblô ^ - \TsrasSfa
»Ci Bulksparti, zulamme» ein, R^ ierm/zu bsT 'm

®cl^« H me*  die ÄriegsbeschuldigLeu.
von zuverlässiger' SAW' effährt Ünüv°- ^eipsig-w Tageblatt
st.n.g insgefLklO ^ LLL aw « **
.Versorgung von »iriegsverbrech?,, 00m 18 Tezembe^ MHangrg geworden'. Hiervone»is»,,st T '" "" / ÎS an -
insgesamt 886 Sachen auf di? 9b,fr■  ~U&ei !_nxe8?!toe Grhl,
Ter Oberreichsmlwag il „ '“^ a(,l ,ltc" **  Verba,ioes.
in denen d?? Angaben de? sL L ^ ^ wlen eingeschritten,J5SÄ"™ S?“15

srnhern alis auch die neue» daß wwohl die
Angaben über die den R,>w„,nv'/ ^sernngslisten ausreichende
in-ie !°nd,,, a»» °L SFgft & S? i “1™'
tidje Beweismaterial vevmi>e?r " 'socken.Oberrrichsanwal'w mutzĥ hnir x*tv. Bestreben des

§§ Es?£f | Pf| aiS
d« a - A»L .--nLL »»? '.",. » »
mte sich in den Berbandsläudern besinn w.r̂ ^ mate-üung des Auswärttaen Ansts •£ ""aasen, durch Vermitv-
gierung niii dem Echrchm um aenam feindlichen Re-,
Hairvviingen, Aufklärung bon bi’r '^ 'fbaren
bau Beweismaettal L' deOvrüchenl™ Beschaffung
Erhebungen wird der St-mhn,»» , • &Cm ErgeoniS diesen
fahren abhängen. ^ und die ErS.'digung der Per-

Es wird der deutschen ReÄrunn nkS, Heimatlandes begi
schädigteil Unterstützlina'anaeneist"1̂ ^möglich sein, den Ge-
Skcherheit einzutrttenw?nn N "der für ihre

wenn das Abenteuer, wie vorauszu-

D .e Magdeburger Euthuüungcn uurvahr.

, 2. hpr V öeröen; ü
bnJfy  lüÄs d̂aĝ ,'^ solse?^///? e Lieferung erhalten, w.«
, 3. H?A ^-''!bnketts ersetzt Menge
^whgrsetzt. '" Eiung der Gaswerke wird auf 70 Prozent

^lief^ / " trizitäts- und Wafferwerke werden mie im Mai

-̂rr»rvnuug vkS
nötige Handhabe gibt.

*T » IT 1’!”
Zrirnss beunruhigendenEeriiem" Zahlreichen, die Bevölke-

diz£Ps' «s-s

Mitarbe ?te? d?s Slatte^ L ^ ?/ ' S-ttoÄ " klärte einemDar« von pimm « 1 s Politiken, die.Meldung aus Magöe-
b-Aiqen Zib .̂ ,^ »^ wsn zwischen den deutschen unab-
Rättrepublik i» über die Ausrufung einer
r cktiq dast die ^ " funden. Dagegen seiK
e ne" Wa ?seL ?'«iereglerung bereit sei, mit Polen wegen
v,s E '.Khaades zu verhandeln, unter der BedTnäuna
be i Die ^ ^ ^ -̂ ^ ^ ^ ^wgen eingeleitet werden wü^m»i-»^ o.? ^ ? re4lerung habe niemals die Unabbänai» »,
V^iens bedroht. Polen habe sich von»en fran'ösistw» d ,» ■
^ ■Z  Werkzeug gebrauchen({ 73 5 ” J;

»ft
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zur Amnestiefrage.
», - n«  n c>uli . Nachdem die Parteien sich da

Eraebnis geführt, daß Sie Amnestie sich nicht lediglich aus die
E ÄEZnM Beteiligten eckstrecken soll, daß vielmehr nm>
ungemeine Amnestie also stir alle politischen Verbrechen̂ e -
'^ en werden wiM Tabei war man aus »der ^men ^ eire
aeneiat diesen AmnestieerPß möglichst weitgeyend zu sM-en,
wäbrenb man ausTier anderen Seite den Wunsch hat, eine EU
§kF «^ oeintreten m Hissen Tie Amnestie soll also auf celn
paMiZe Veraehen beschränkt bleiben, so daß sie keine Anwen°
düng findet, wenn gemeine Verbrechen aus p°lMlchm Motiven
vorlieaen. Tie Verhandlungen find noch nicht zum Ab,chlup
gebracht, dürften aber in kürzester Zeit beendet ie,n.

Die Russen in Litauen.
tzovenhaaen,  30 . Just . Wir die Berlingske

Tidende' aus Kowno meldet, sind die litauischen Befetzlmgstlu^
pen nun aus Wiltzra hinter die festgesetzte Fosn.llnie zmsu^
ac-oaen worden In Wilpa verblieb nur die licaarfche 5ev-m
mLntur um die l-itauifche Forderung an dre oimlverw b-
t^ na geltend zu machen. Bisher haben die chnhen icdoch kein
Entgegenkommen in diesen Punkten gezechd Lie Ze»
bauen im Gegenteil das Rätesystem Ach Mein m Wilna.
fSn ta S » US «inen beM M- niich- G. b« nTa » Revostrtionskomitee hat sich Won in Abtr-i '.ng. n >ur
wziale Fürsorge! für Ernährung und für
‘ 5 In allen Fabriken und Betrieben wurtzen Arbertecau---

oeit den Behörden, zu denen auch die französischenG-ndrrmeri^
Posten gehören, mrzuzeigen ha^. JÄer Reiftnde h°t ich
binnen 48 Stunden n ch feiner Einreise aus dem Büro der saar-
regiemng in Saarbrücken zu melden.

zu dem Fall Grimm.
Mi Berlin,  30 . Juli - Zu dem Fall Grimm -
Eigenartige Ernennungen der preußischen La-rdwirtMft^

«knistert wird der Voss. Kg . von maßgehm er Stell im
Landwirtschastsministerium aus Anfrage Et « teilt ., daß der
dort als Referent für Landarbeitersragen aiechaftrgte Regiv-
rungs - und Landesökonomievat ATr . Gninm bereits vor crm-
„„ Feit ein Disziplinarverfahren gegen ach >elbst beantragt
hat Roch bevor dieses Verfahren zu Ende geführt worden war,
har Grimm unter ausdrücklichem Verzicht aas Beibehaltung
win?r "ViteX Penfionsanfprücheund aller anderen Rechts feinen
Abschied erbeten und auch sofort erhalten Tie Verhanviungen
im Tifzivlinarverfahren haben felbstverstandlich flSeiin Jtafr
„psunden Ihr Verlauf hat doch augenscheinlich ettt derartig
belastendes Material gegen Grimm ergeben, daß, dieser e- vor¬
zog noch vor dem Abschluß des Verfahrens zu verschwinden.

Freistaat Danzig.
Gütersperre durch polnische Arbeiter.

Danzia  30 . Juli . Die polnischen Arbeitgeberver¬
bände Pommerellens emschließlich der EisenbahnatchLilerha¬
ben beschlossen, über Danzig eine Grttercherre zu veryanstn
als Vergeltungsmaßnahme gegen die NichtveriaRing oet
kür Polen bestimmten Munition ckurch vre Danziger sta .en-
Li « Ä B -Ich« wu°d- « m m  Ä
scheu Behörden gefaßt und vorgestern m die Tat »mgeselch
Seit vorgestern stockt die gesamte Guterzufuhrai >r dem
Estenbahnwege nach Danzig , daoegen wird der Güterverkehr
aus Polen nach Deutschland von volmschen Arbeitern nur
allen Kräften gefördert , Die p̂olmschen
erklären , sie stünden dieser Sachlage machtlos gegen uv-?-.
Dem Vernehmen nach ist ein Ausschuß der polnischen . i -
niernna aus Warschau hier eingetroffen, um sich iu'U den
Stand der Mumtronsfrage an Ort und Stelle zu uiuer-

Wüste Ausschrertungen , Mißhandlung oes
Stadtlhauptis.

Berlin,  30 . Jul, . Wie der Deutschen Allgemeinen
Zeitung aus Danzig berichtet wird , versammelte stch d.e
Danziger Arbefterschast gestern nachmittag zu erner großen
Kundgebung auf oem Heumarkt. In mehrern Reden wur ^e
an der Steuerpoliik oes Magistratts Kritik geübt EweAb-
nrdnuna beaab sich in das Regrerungszebaude , wo d.r Dam
-IN»,, a^ nntsrat unter dem Vorsitz oes Oberbürgermeisters

Redner der Unabhängigen und Kommunisten hetzten
die Mermê auf , st^ daß mehrte Männer in das Regierung
aebände ^ rnorangen und den Oberbürgermeister gewartsam
berausholtcn Die Menge fiel über ihn her, schlug rhu und
rU ihm den Rock vom Leibe. Unterwegs wurde er w^ telhin-
Gefickt geschlagen, und er mußte erklären , daß er sich für
strue Person mit der Höhe der Forderungen emverstans n
erkläre Nur mit großer Mühe gelang es ihn»,- srch rn
Sicherbeil zu bringen . Als sich die Menge nach der Kund-
gebunq nach der Stadt zu entfernte , versuchten unlautere
Elemente in die Straße emzudnngen , dre zum Genchtsge-
fänanis führt , um dort politische Geftnzenr zu befE.

Straße war von der Sicherheitspolizei avgesperlr,
A beim Andringen der Menge Schreckschüsse auS einem Ma-

- Äneumwehr abgab . Ein Arbeiter blieb tot aus dem Platz,
mehrere andere wurden verletzt ins Krankenhaus emgeliftert.

Se TUS  dw dw" ^ wng" üdernehmen Ment Gleich.
zeitig wurde Befehl zur Verhaftung aller Gutsbesitzer gê oems rÄL -LhVLUS
A«i," ,i °n sind« jedoch»ei d-. ,B -»ec,» »« n»r wmij ' f
Hjtnnj Ter bolschewikischen Besetzung folgten sofort ^eb n.

auf dem Fuße. Ter Marsch von vier rnsiiscken Heeren durch
Wilna dauerte vom 21. bis 25. Juli.
Der Völkerbund u. der rnsstsch-polnische Krug.

Mr London,  30 . Juli . Der Tim .s zufolg? ist in
feen Vereinigten Staaten ein Brief von Lord Greh an ^ord
Robert Ceeil vom 25. Juli veröffentlicht worden, in dem

U U'4ber l Der ein Interesse an dem Völkerbund nimmt , svll
oeaen die' kürzlicĥ im Parlament abgegebene Erklärung
protestieren daß wir verpflichtet sind, Polen zu untcrsmtzen,
kÄ ' L Mitglieder des Völkerbundes sind. Ter Volker-
bund bat nichts mit dem rmssisch-polmschen Kneg zu Um,

eÄ ist ein Verbrechen gegen den Bun - uno
olfeber ihm die Verantwortlichkeit zuzuschkeben, wo diese
tatsächlich bei einzelnen Regierungen liegt . Dre rUsslsch-
polnische Krisis ist deshalb entstanden, weck der Volkir >. iinc
unbeachtet aeblieben ist. Der Bund hätte schon vor Monacen
dazu qebraucht werden können und dazu gebrauch, werden
müßten um die polnische Offensive zu verhtnderu rnd^. i
Frieden herzustellen. Der einzige Zweck meines Brief?- t, ,^io- V-u^iiptnna zu vrotestteren, daß der Botrerv

Der Europa -Rordwestflug.
Berlin,  30 . Juli . Am 3. August wird unter dem

Namen Europa -Nordwestflug die erste Etenmlronale Aug-
verbinduna zwischen Schweden, Dänemarc , Veatschian , Hoh.
land und England eröffnet werden, , Di ? Flugstrecke beginnt
in Kopenhagen bezw. Malmö und führt über Larilemtmoe-
Hamburq-Bremcn -Amsterdam nach London und zurua.. Du
deut' chen Anschlußstrecken von und nach Kopenhagen', ttcalino
und Amsterdam werden von der Deutschen Lgftreederet ln
Betriebsqemeinschaft mit der Svenska Lusttraslk . lktn-
bolaqet rn Stockholm, der Danske ^.uftfahrt -Lelskab n>

Kopenhagen und der Kamnklijke Luchtvaart Maarschappn
voor Nederland an Kolonien im Haag betnebeu . Tie ^ tmck
Amsterdam-London betreibt die genannte holländische M
sellschaft Handtey Page Company und Airdraft ^.ranspert
and Travel Company "in Lonoon. Als Anmelde- und üuz-
kunftsstellen gelten in Deutschland die Agenturen uec tzam-

b>,rgMmerika ' Lmie. st ,ebf£  Richtung brefina .- wöcheut-
Ud- aefloaen. Die Flugzeuge nehmen, Personen , Post und
Güter mit . Zu diesem Zweck haben nicht nur zwischen«e»
interessierten Lustreedereien, sondern auch zwischen de,,
porfchiedenen Luft- , Post- und Zollbehörden mternatmiick
Verständigungen stattgefunden Es ist mvglickr mn 8 D
moraens Kopenhagen zu verlassen und um 7 Uhr aben. ,-«
Amsterdam einzutresfen. Ebenso umgekehrt. Hieroec wen»
als Zwischenstatwnen Warnemünde , Hamburg und ^.rmn
berührt Am Möwen nach der Ankunft m Amsteroem kam
der Fluggast nach London weiterfliegen und erreicht du
englische' Hauptstadt ln drei Stunden 1
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^d « ^ üng ^ Völkerb" ud
nutz im vorliegenden Falle die Verpfuchtung auf<- -»1t rtöflOrt

ufertegt, in

Aus Provinz und Nachvargebieten.... r—..‘f'f 1 .W..

den Krieg zu gehen.
Oslilische Rundschau.

Konferenz des italienischen Botschafters
m i t D r . S r m o n s. Me die B . Z. hört , hat oers Berliner
italienisckie Botschafter de Martino sofort nach seiner am
Mvnwa erfolcüen Rückkehr aus Rom mit dem Reichsmmister
dk?. Aeußern Dr . Simons Die internationale Lage vesondcrs
mit Rücksicht auf die Konferenz von Spa uno dw hevor-
stehende Konferenz in Genf besprochen. Erncu . wurden
auw die Wiedewutmachungssraae erörtere sowie dir oragc
der Entsendung eines deutschen Botschafters nach Rom unv
ernige andere Fragen politischen Inhalte - .

Eine deutsche G e a n d t scha f t für Wien.  Tle
bisberiae deutsche Botschaft in Wien 'wird infolge der Aenve-
runo der politischen Verhältnisse in eine Gesanotschaft um-
gcwandelt , nachdem der Reichstag seine Zustimmung gegeben

n t er n a tro n aler So zialist e nko n g reß in
Genf  Nächsten Samstag wird in Genf der internationale
Sozialistenkonarkß eröffnet. Sämtliche Untergruppen der
chzialistischen̂Parteien , einschließlich der, Bolschewisten, Jtu.o
einaeladen . Die letzteren haben die Einladung aogelehiil,
io daß Rußland durch die Sozialrevolutionär ? und-dre Lv-
zräldemokraten , beides Gegner der Bolschewisten, vertreten
sein wir^ ^. . . . ^ t jt ciui f cf, e Verhandl ung en,

» , öotomo 29. Juli . Heute ist Joffe mit der Antwort
der russischen Regierung auf die Note des litauischen Minister-
des dleußern aus Moskau nach Riga zurückgekehw. Tre Vcr-
Handlungen sollen unverzüglich beginnen. .

Aus dem besetzten Gebiet.
Die Einreise ins Saargebiet.  In den Grenz-

ihre Jdentitätspapierc bei sich zu führen undsi ^ mVeilchn-

: :: Limbnrs . 30 .Juli . An Stelle des v-ruerbenen GG
licken Rats Höhler wurde Domkapitular Gäbet zum Gm
ralvikar des Bistums Limburg ernannt . — aer er,r vor ctm-
-aen Taaen von üerStadi Caub zum Ehrenbürger ernannre jch
Here hicsiae Landrat und setzige RegterungspräiiDenr in ~te|«
ifTi,, Herr Büchting,  wurde sssyl von dem Lr-aorchen
zum Ehrenbürger ernannt . Regierungspraildent Buchte I
sich als Landrat große Verdienste um die reben- mrttelveM
gung seines Kreises Während der Besetzung der FranM
erworben.

Bom Westerwald , 30 Julj . (Ein Landrat gegeu di
Wucher.') Ter Landrat des Kreises Oberwestu-walo gi t's.nü o>- infnkae ivott wucherischer All»«

verges
^Tirig
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und
tes

Landwirten bekannt, daß er infolge bon wucher-,cher Äm
tuna tzer Kreisbewohner beim Verkauf von Frich. irtoff .Aß
Landwirt, der die Höchstpreise überfchrntet. öteformte J
schljagnahmt und außerdem den betreffenden Lam-win
der Selbstversorgungmit Brotgetreröe au- fchließt. - a- PM
kum wird aufgeforöert, jeden Landwirt dem Landrat-
zuzeigen, der den Kartoffekhöchstpreis von 32 Mark, der
vollkommen ausreichend bezeichnet iwird u.'ttjchre .ch
einigen Fällen wurde von dieser drakonischenMaßnahim
rcits heilsamer Gebrauch gemacht. '

Hachenbnrg , 30. Juli . Tie Frau des UlW
Becker schüttete, um das Herdfeuer schneller^zu misch
Benzol aus die Flamme. Es erfolgte eine mrcktban- Gig
Tie Frau wurde augenbEcklich von den Flammen g
rmd starb an den ei'Menen Verletzungen̂ 'Ihre zwo- 9*
trugen ebenfalls lebensgefährliche Brandwunden davon.

: ! . Qbcrreiscnberg i. T ., 30- Juls . Eine in eng«
Uniform steckende Persönlichkeit verkaufte unter Vor°s
zahlung aus angeblichen englischen Bestanden m Ovorr »
Zucker̂ Ter „Engländer" erhielt rm vorrau- Gel- inj
und Fülle , hat aber bis heute den Zucker noch nicht^ -ü ä
Tie Oberreifenberger find auf j îeie -Bei' , töc W

Aus »e»» Unterlahnkreife

u Katzenelnbogen , 31 JE . # el Wrjoi : einij *]̂
stattgefundenen Zwangsversteigerimg des Taunus vrudch
Herr Erich Schmidt Käufer des Brunnens TerM b
tigt, denselben intensiver auszubeuten und den
zu vergrößern.

Kr?
Roman von L. Dresse !-.̂ (achdrnt'k vervoiiN

6 «null cur Dos wirklich noch im Köpfchen?"
"y.per sicher. Ich habe nur still meine Zeit abgewartet.

lekt ' ist's doch so weit. Tuen ist sür die Fabrik mcht mehr
zu ''haben , da mutzt du schon dein Madel das Kapitol retten

IU' ie (fv schauw ste'üefgründig an „".̂ ^ " ur erstSoen da
sein, Deern - das Weitere gndet sich dann wohl.

den er nun über ein Jahi zu geringem Z n- 6 .
Pekuniäre Gründe hatten lhn einfach hierzu m . - - n ,

Seit er sich für die Malerei entschieden, von Anfang an ,
wlffeno, auf Vaters Unterstützung wenig d°sten zu. oa fen. j
hatte er rechnen gelernt . Die teuren Studien tonnten nur
durch anderweitige Einschränkung ermöglicht werdet

So gab er das feinere Logis aus. .3°g wohlgemut m
da« billige Studeutenviertel und lebte hier
wie jeder arme Teufel , der nicht mit silbernem Lössel ge-
“ . CIr äuf die Weise kam er mit Vaters erstem und
letztem Wechsel lange ans , und die Beschränkung war ihm
N mal sehr sauer geworden . Er blieb ein begeisterter
Kmistschüler, und die schwelgende Seele triumphierte über

«̂ j,w ""w°r « ° °n 3lnb,,inn ein
«ftimiioi nnn Voruehniheit erschienen. Einen Maler , der
St s f (geschniegelt und gebügelt) gmg,
rn? Zumutungen i» betreff von Ordnung und
R inttchke st? ltte denn in diesem Pu .ikt deklassierte sich
Sven Leswegs .' hatte sie noch Mt zum Mieter gehabt

Seinem Voraänger , einem Studenten , der mu oem
-mjj »«n" bn«I^ »-nen Kamn>gam »n,ug . , mem Hemd aus
tS aiibe . einem\ »b,rn bei b. r SSäWjtin W " *»nm wäre deraleickie» nicht im Traum eingefallen.

aufriebcnbett d. i «r «« «" .
wie die Flocke am Dornstrauch, hatte er ein wenig sarkastisch
gelacht und sich dann in Punkto Zahlung allerdings auch
nicht iande,lick , gerührt . Ru », nian arrangierte sich eben.

uinwre emenens reine ANfprucye, netz stcy anoererfen»
keine Zumutungen gefallen, stellte eine bequeme Hau^
ordwung aus und nahm die Zeiten, wie st? steten Im

SS“ tn“'«intSÄn ', . bn

mütterlich wohlwollenden Loglswirtm gewandelt . O, ste
wutzte Bescheid. Man mutzte dem Zimmerherrn das Gehen •
schwer, das Wiedertehren leicht machen, denn so einen, wie ,
Sven Börner , bekam sie so bald nicht wied^ . ;

Stud, ihre Tochter Blanche stellte nachdenkliche Be
trachtungeii über seinen Abschied an. Allerdings hatte sie )

^ ^ M ? Fwitẑ u^ Gesch?ck̂ als Ladenfräulein arbeitend , j
aeliörte- nämlich ihre Mutzezeit dem Flirt . Ein kleines !
Teckitelmechtet mit Mutters Mietern war die pikante Würze
ihres Alltags . So hatte sie ihres Lebens Frühling gedankem
los durchstirtet und stand nun in voller Sommerreife , noch
immer ein ansehnliches und anziehendes Frauenz,m .nerchenimmer ein unv , , Figur , den blauten schwarzen
Äugen und einer unverwüstlichen Lcbenssreudigkeit. die sich
aa?  tone morofe» Gedanken über den kommenden Herbst
machte. Würze ist kein hausbacken Brot . Das wutzte sie

und ^nnd^ sich ^ ^ entenliebe. Wer verlangt Garantien

Hustig ist's , mit sorglosen Jünglingen Brüderschaft zu
ick,lietzen vertraulich auf Du und Du stehen. Ein Maien-

f fnnntaa im Bois , ein anderer auf der Seme , ein Ausflug
' L Land und Winters ein billiges Volkstheater oder

amüsantes VarietL, wenu's hochkam inal em Souper , wo
bei mau nicht mal Sekt begehrte, sondern mit blUigem Rot-
inou dem Leben ein Hoch zutrank — das waren die be
icheidenen Ansprüche, die sie an eine Stiidentenborse stellte-
^ Und die Revanche ? Ein munteres Geplaiider . Teil¬
nahme und Rat für Studien und Berussuvte , klemc, ge-
M ge Dienstleistungen in. Wüscheausbessern und dergte che.,
nnd aller »,öckiitens mal ein stück, ilger . schwelterlichei Kust. .

Darüber ymaus ging ‘" “ ‘ 7 " r ; ; MI
Das wäre ja dumm gewesen. S,e wurde P,

nicht mit Torheiten das Leben oerderbem Der B J
Handwerker oder Kramer , der sie eines wag'-!'
Sb oeclangte ein. %».
fid, danach, wenn sie auch zuweilen über die

KL L S «m!SÄ ty%
sie doch eigentlich riesig gut . wie die
Eindruck eines noch unfertigen Menschen u
zählte wohl auch ein paar Jahre wehr und ^
ganz nett . Schien überhaupt aus gutem Haus,
man ja an seinem ganzen Drum und Dran

Ob sie sich nicht die Abschiedsstimmung e
machte?  Deshalb brauchte sie,keine schlecht
seiin Mon dieu, Preutzenhatz gibt s doch mchtn
bie Zeitungen nicht von der werdenden F?eun .
bendnitisen Seinben ? iüorie_B. bte .a « | W “ Vritterlichen Kaiser, der französische Künstler naw j

‘“nrhbÄ ^ Änbainini ^ u»^
... . . . „ inen Yeirareie. ^ fltis»
hier naturalisieren lassen, denn natürlich , »hr P f
he nie im Leben verlassen, und wenn der stolz

E °" "ü 'L ' d. " kÄ
^ua Das heißt, sie frisierte sich zunächst erst «
denn aus die Frisur legt jede echte Französin ö >
gewicht. Das tintenjchwarze , durch weles Ondck
stark mitgenommene Haar zeigte an den Sch le
silbernen Ton . Daraus machte sich die bewegt ^
nicht viel. Das passierte der Jüngsten .m ne ^

si 'jiCfSfSM 'W *-,
'' iel’uIüe? be!'bo4toupierttn Stilut gefi| l
Gesicht so gut , daß es vergnügt seinem Sp g

Ein frischer Leinenkragen zur Samtbluse , ^
frohe Krawatte , die sie in ihrem Geschäft su , ^»u halbe,» Preis erstanden , ein Hauch üoa8°

Baien , beren jeU,M « X,tat eig «'* s„»
eiektilschem Licht passabel war , und Blancy ,
nnwidersteblicb. g, ^ un,s »V.
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Nus Bad Ems und Umgegend.
Turner ! Heute abend Turnen in der Häkle.

' Li - Btusterrieqe und «Linzelturner müssen un-
* * k " L - ine « ; ebenso müffm (We beiden WustbÄl »-
feaingt ernii jein  - n  anbetrachl dessen , daß dre
Mraninckaft n z r̂ ^ Vorbereitungen zum Gaufest an
«kttven Twm ^ »^ reins 09 nicht teilneMen können wer-
fcern tW »« Mtgliever gebeten , sich recht zahlreich anden die marnvrn ■»» » _ ■ h «m»  AnMelluna
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r  Ek ' ua -nnd dem Sommers SU beteiligen . Tie Aufstellung
gßW «» «m- « wow*

Letzte Nachrichten
Dieser undEigener Nachrichtendienst der

EmferZeitung.

Die Lage im Osten.
Die Russen an der deutschen Grenze?

Mz . 2t ) cf,  31 . Juli . Die Umfassung und Vernichtung
der polnischen Nordarmee ist nach einem Spezialbericht
der N Bi Z . vollzogene Tatsache . Die Russen haben die

Herr des von Der Entente unterstützten General » Mrangel, " dessen
Ausschaltung für die Russen eine Hauptbedingung sei.

« >. saniert Eine Stunde köstlichen Genusses bot das

'£ u TZln  Musikdirektor Böttcher.  Wieviel Ewigke
schock in Mozarts Kunst und welch reiche Kelle von
KuUit vermag ihm ein nicht nur technisch . Indern auch

auf der Höhe stehendes , gut geleitetes Orchester
’ Bor allem oer vornehmen Kunst des Konzertmeisters
cha uß galt der begeisterte , sich immer wiederholende

Bcisal ! "der ' zahlreichen MMe - schaU Eine geschmackvolle
«nspenÄe war nur das äußere Zeichen der Anerkennung
mr eine Leistung , vor derx auch strenge Kritik,den Hm ab-
Mmmr Wenn es etwas zu bemängeln gab — ,o war e- die
Flegelhaftigkeit 'einiger sogenannter " junger tzerrn " aus Ems
und^ Umgebung , die noch wahrend de s Violinkonzert
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Z  mchrmals 'zur Ruhe ermahnt werden mußten . Kiuderstub
das ist was heute manchem fehlt , auch nenn er ra,ngst

IciTttjc loofett utib Mtflt.
, ^ ienNiubilättM Herc Kon ^ mverwalter Jakob Schaft

am 1 August d. Js - auf eine 25jährige Tätigkeit bei dem
'Konsumverein Emserhütte zurückblicken . Ter eifrigen Tatlg . elt
des tierrn Schaft ist es mit zu verdanken , daß aus dem Kon¬
sumverein ein gefestigtes wirtschaftlich starkes Unternehmen
geworden ist Seine Bemühungen während des Kriegessur dir
LiebesaabeM,Pakete de rWerksangchörigen und Mitglied
des Lebensmittelausschusses sind bekannt : sie verdienen . aom
nochmals erwähnt zu werden , weil in der yeutigen Zeit schnell
deraesseu wird , was in der Zeit der Not tu schwieriger Arbeit
aekiftet wurde Wir wünschen dem Jubilar weiterhin Äesundls-
heit und noch eine lange Tätigkeit in seinem schwierigen Amte.

e Der Beamtenverein Bad Ems baut seine Organisation
weiter mrs und ist bestrebt, feinen ständig zunehmenden Mitglre»
dem immer wirksamer Oörderltchds und Anregend .es zu
bieten Er hat Kommissionen zur Wahrung der Berus »intere,M
zur Hebung der wirtschaftlichen Verhältnisse und zur Bestieg
diaung geselliger Bedürfnisse geschaffen'. Ter Vorstand bchcht
aus den Herren Major , Henche , Menges , yaas , s-chuU .br,
Kasteleiner , Langenberg , Schwarz , Sarholz . In der Jn eresieu
Kommission sitzen die .Herren Wegmann , Krause , Herrmann,
Bendel Köth« Ten Wirtschaftsausschuß Hilden oie Herren
Weher, Lehnhardt . Kalbitzer , Pritsch . " Ten , Unterhaltungsaus,
schuß gehören an iste Herren Hesse, Werner , Valentin , Schmidt.
Bendel , Herrmann -. Alle Kategorien der Beamtenschaft Md
somit in leitenden Stellungen vertreten . Ter Verein oesitzt
außerdem seinen eigenen Rechtsbeistand . Um das geieh .oe

sich

aiichi

alich

um
an

itef

w.
tf

Leben mehr als seither zu pflegen , sind Unterhaltungen und
ein demnächstiger größerer Bereinsausflng beabsichtigt . ruc
die wirtschaftliche Fürsorge setzt sich der Verein energisch ein,
indem laufend Abschlüsse auf Lebensmittel für d»n Hrrbstüe-
darf getätigt werden Es liegt im lebhaften Interesse aller
Beamten und Festbesoldeten , dem Verein beizutreten : denn
durch eigne Beteiligung an seiner Berufsorganisation schützt und
fördert man sein eignes Interesse.

Ans Diez und Umgegend.
d In eigner Sache Turch einen plötzlichen Maschinen¬

schaden war es uns gestern leider unmöglich , die Zeitung zur
gewohnten Stunde zuin "Versand bringen zu lsaflen Es ist
dafür Sorge getragen , daß nach Möglichkeit die Wiederholung
-eines solchen Falles ansgeschlossen ist.

unmittelbar an der ostpreußischen Grenze gelegenen Ort¬
schaften Kkajewo und Szutschyn genommen . Eine pofursche
Kampffront besteht nicht mehr . Alles ist in Auflösung be¬
griffen . Die russischen Truppen befinden sich unmittelbar
an der deutschen Grenze:

In Lyck herrscht große Erregung . Man hat erfahren,
daß die von der Entente geplante Munitions - und Truppeu-
znsuhr nach Polen nur als ein Krieg anzusehen sei . Die En¬
tente nimmt den Standpunkt ein , daß das Abstimmuugsae-
biet nicht zu Deutschland gehöre , also nicht an die deutsche
Neutralitätserklärung gebunden sei , und man befürchtet,
daß die Entente das Abstimmungsgebiet als Operationsbasis
für Unternehmungen gegen die Russen benutzen wolle . Die
Ententekommission fährt heute von der Grenze ab , wahr¬
scheinlich aus Grund der beängstigenden Nachrichten über
den Vormarsch der russischen Truppen.

Die Lage Polens scheint nach dieser Meldung äußerst
ernst  zu sein . Von einer eigentlichen Front kann scheinbar
nicht mehr die Rede sein . Davon und ebenfalls , daß 'die
russischen Truppen sich in der nächsten Nähe 0er deutschen
Grenze befinden , zeugt nachstehende Meldung:

Berlin,  31 . Juli . Ter Voss . Ztg . wird von der Osr-
grenze gemeldet , daß bei Borten 2000 Mann polnische
Truppen und 40 Offiziere dre Grenze überschritten haben.
Tie Verhandlungen betr . der Entwaffnung dieser Truppen
sind im Gange . Die entwassneten Truppen werden in ein
ehemaliges Gefangenenlager überführt . Russische Vorhuten
werden än der deutschen Grenze des öfteren bemerkt . Sre
scheinen jedoch keinerlei Absicht zu haben , die Grenze zu
überschreiten.

Polnischer Rückzug auf der ganzen Front.
Mz . W a r s ch a u,  29 . Juli . Der polnische Rückzug au ^ öer

ganzen Front dauert an Seit drei Tagen findet ein neuer
großer rufstjcher Ansturm auf die neue polnische Front nach
vorbereitetem Trommelfeuer statt . Die Njemenlinie ist in ihrer
ganzen Breite geworfen . ' Ter polnische Gegenstoß .st bei
Grodno in feiner Flanke gefaßt und bis etwa 20 Kilometer von
Bynlistock zurückgetrieben . Auch die Scharalinte ist von den
Polen verläfsÄp . Die Bolschewisten flehen bei Swislotsch
und gehen auch in anderen Richtungen vor . Augustowv befindet
sich jetzt in den Händen der Russen.

Mz . Mag grab owa,  29 . Juhi . Ueber Re Lage an der
Grenze wird mitgeteilt , dasß die polnischen Batterien , Grenzt-
wachen und Zollbehörden zurückgezogen sind . Grodn " soll an
mehreren Stellen brennen ! Tie polnische Bevölkerung geht
teilweise mit den Truppen zurück. Tie Zugvsrbindnng zwi --
scheu Grodno und Suwalki besteht nicht mehr.

300 Ententeo -ffizltere in Warschau eLngv --
t r o i s o n.

Breslau -29 . Juli . In Warschau and über Danzig
und bas Abstimmungsgebiet 300 Ententeosfiziere emgetroffen
Sie sind auk Grund eines Antrages Des pocnflchcn SidstatH,
rate - an die Alliierten abkommanbiert worden ' . Auch Gene rast
Rvllet soll sich unter den Offizieren beftnden.

S chw i e r t g k e i t e n der B e rh a n d l n n g e n Mit R u ß-
land . E— »

Mz . Rom,  29 . Juls . Der gut informierte Pariser Ver¬
treter des Seeolo meldet , daß Lloyd George Btillerand den

Verzicht auf einen Teil de '' französischen Kredite in Ruß¬
land vorgeschlagen habe . Rur bann werde Kne Verständigung
möglich sein , aber gerade diese Forderung stoye in Paris daw-
ernb auOWiderstand Nicht minder peinlich lei die Angeregens

Spiel und Sport.

Wie uns von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , veranstal¬
tete der Fußballklub „Herta " Nievern  am vergangenen
Sonntag ein Sportfest , innerhalb seines Vereins . — Das Fest
nahm folgenden Verlauf : Früh morgens 8 Uhr We ^ rm ^Um
8 Uhr traten die Konkurrenzen zum Austragen Der ?üetP -.
kämpse an . Tie Einteilung war folgend : Kngftstotzen , 2000
Meterhauf , 1000 Meterlauf sür Jugendliche von 14 vis 16
Jahren , 100 Meterhauf für Jugendliche von 10 bis 19 Jahren,
100 Meterhauf über 19jährige , 400 Meter «an " für ältere.
Schnellschwimmen , Tauerschwimmen.

Rach einer Stunde Mittagspause traten dann die erste,
zweite , dritte und vierte Bcannschaft zum Futzüallw .cktkampf
an > Im Anschluß hieran wurde der Mng - und Stemmverein
Bad «Lms von dem festgebenden Verein empfanden und mit
Muiik zum Startplatze gebmcht , woselbst auch kurz darauf Die
Fußballspieler mit den Festdamen eintraftnr Alsdann er-
kolgte die Preisverteilnng . Herr Preisrichter Lehnect erösf-
nete dieselbe durch eine kurze AyPrache und vexlaß h»e
Bon den 70 Konkurrenten waren folgende Sieger:

'Im Kugelstoßen:  1 . Pr . Willi WeUlrost ; % Pr.
Joh . Lehnert ; 3. Pr - Peter Fne . 20 0 0 Me Oer -Lauf 1.
Pr . Paul Schaust , 2. Pr - Jakob Sauer . 100 Meter -Lauf
ssür Jugendliche von 14 bis 16 Jahren ) I . Pr . Peter Bernd,
2. Pr . Josef Diefenbach , 3- Pr . tz einrich Heß ; 4. Pr . Johann
Müller .. 100 Mete, -Laus (sür Jugendliche über 16 bis 19
Jahren ). 1. Pr - Peter Weidcnfeller ; 2 . Pr . Wilhelm Stein:
3. Pr . Johann Bernd . 100 Meter -Lauf (sür über 19jährige)
1. Pr . Joseph Frie , 2- Pr . Heinr . Tommermuth ; 3. Pr . Anvr
Bernd , 1000 Metev -Lauf (für 14 bis 18jährige ) : 1. Pr-
Clemens Autor ; 2. Pr , Franz Rausch , 3-  Pr . Peter Best;
4. Pr . Gustav Weisbros -. 400 Meteck-Lauf : 1. Pr Josef

: Frie : 2. Pr . Josef Ries ; 3- Pr . Heinrich Arnols ) . Schnelv-
schwim -men:  1 . Pr . Johann Pöhvmann , 2- Pr . Joses

! Bernd . T a u e rs chwi m m e n : 1. Pr - Johann Rommersbach;
2. Pr . PhiWpp Adler ; 3- Pr . Jakob Sauer ; 4 Pr . Clemens
Autor.

Im AnschlLß an die Preisverteilung hielt Herr Heinrich
Khans vom Ring - und Stemmverein Bad Ems eine kurze , ker¬
nige Ansprache und überreichte am Schlüsse derselben den , Herrn
Johann Rommersbach eine Ehrenurkunde , die derselbe bei
einem kürzlich in Koblenz stattgesundenen Preis -Wettschwimmen
unter starker Beteiligung errungen hat und als l. Sieger her¬
vorging . Auch war es Herrn Rommersbach heute wieder ver¬
gönnt , als 1. Sieger im Dauerschwimmen heivorzugchm . Dieser
Glanzleistung ist eine besondere Anerkennung zu ; uschreibeu,
da der genannte Sieger ein Schwerkriegsbeschädigter ist, Ter
Ausgang der Rede schloß mit der Aufforderung der sämtlichen
anwesenden Sportsfreunde in ein dreifaches „Kraft Heil " aus
den Sieger . Zur Verschönerung des genannten Festes trat der
Ring - und Stemmverein mit einer Musterriege der Jungmann¬
schaft unter dem Kommando des Herrn Heinrich ! Khans anj
Tie Leistungen , die von der Musternege an den Tag gebracht
wurden , ernteten unter zahlreichen Zuschauern großen Beifall.
Vor Antritt des Werbezuges durch den Ort ergriff der 1.
Vorsitzende Herr Rommersbach das Wort und hielt an die
Sportssreunde und an die Zuschauer , die in großen Massen
versammelt , eine Werherede . Er begrüßte zunächst die erschienen
nen Festgäste und ging im Verhaus desselben auf die Förderung
der Jugendpslege in spoftlicher Tätigkeit über , « um Schluß
ermahnte der Redner die anwesenden Sportssreunde , sich durch
Fleiß und durch treu Mitarbeit an unserem gesunden Sporte zu
betätigen und seine Worte klangen dann in einem dreifachen
„Hipp -Hipp - Hurra !" auf den gesamten Sport aus . Alsdanir er¬
folgte die Aufstellung des Werbezuges nach dem Festlokal , wo die
Jugend das Tanzbein in Bewegung setzte und durch gemütliches
Zusammensein das Fest schloß.

Ter rührigen Leitung , die die Veranstaltung in solchem
Rahmen zu meistern verstand , gebührt besonderen Tank.

Ein Sports ! reu nd.

KchnmacherManßsirmrrns

Sonntag , den 8 . « ngust , nachm . 2 Uhr
findet in

1 a § § n e
im Saale des Herrn Panlus eine

>Versammlung
statt.

Emser Udrtspiel-Hans
Römarstr . 02 . Central-HoM-

Mftmstag
8—10

(Sonntag
3 - 10

Montag
8—10

Tagesordnung:
u Bortrag durch einen Vertreter der Handwerkskam --

Uler.
2 Sfcehrtt Ausgabe des Statutes und Erhebung der

rückständigen und fälligen Beiträge,
fl Verschiedenes.

Denjenigen , die nicht zur Vecsammlung erschei¬
nen , wird der Beitrag durch Postaustrag eingezogen.

Der Borstand.

ßergbluiuen
oder

Aus Liebe in den Tod
Drama in 5 Akten ; in der Hauptrolle;

,,Hilde Wolter“

Es war einst ein Prinzesschen
Lustspiel in 4 Akten

^t ^ chäfi ^ - EröftHun ^ .

Der geehrten Einwohnerschaft von Nassau
Uad Umgebung zur gefl Kenntnisnahme , daß

.ad 1. Aug. 1920 in Nassau,  Emserstr . 15
(höher Petzold ’schen Hause) eine

Wir suchen für unsere Damp!Wäscherei
zum baldigen Eintritt eine

Spezial-Reparaturwerkstätte
jür Auto-Motoren, Magnetos, Zündspulen , An-

perfekte Büglerin
und ©In Mädclien

«uio -moioren , magnetos , /.unaspuien , An¬
lasser, Lichtmaschinen , Vergaser u . dergl ., Mo-
urräder , Fahrräder , Nähmaschinen , Kontroll-

kassen, sowie diverse elektr . u . mechanische

' zur Bedienung der Maschinen Gehaltsan .-piüche
mit Einlrittsiemiiu an die

h>rräder, Fahrräder, Nähmaschinen, Kontroll- ] Direktion des Kurhauses Sad Nassau.

Apparate eröffnen werde.
. , Mein Bestreben wird es sein , fachgemäß u,

öligst zu bedienen und bitte um geneigten Zu¬
spruch

Otto Schirmer , Mechaniker,
Nassau.

Reines Bohnenmehl
^steS Nähr- und Kraftfutter für Schweine,

la . Melasse
empfiehlt

Jahot » Ycsseu , Diez,
Telefon 45.

IThomasmehl 17-18»/«

eingetroffen

Ealkstiek t̂ofi , schwe¬
felsaurer Amoitiak,

schwefelsaares
Kalidün ^ alz , Kainit

auf Lager

Jakob Vossen, Diez Tel 45

«MM
(FriedenSware ) sehr gut er¬
halten , zu verkaufen bei

Herm . Tbalheimer,
1872 Ems.

Ziprren
große volle Formate , Ia Qual.
m.  1 .20, 1 50, 1.80, 2.00 biS
8 Mart . Versand event . per
10V Stück an noch unbekannte
per Nachnahme . 1 52

L Drothen, Giessen,
Tabakerzeugnisse

illlN2Uper
Einige Militärmützen , für
Bahnbeamte passend . 2 Paar
oebr . Schuhe , 1 Fahrradla¬
terne (Carbid ), 1 K nder-
Marine Paleto . 1^" 7

Rönrerstr . LT l.

Ä vttiumfkn:
eine kompl . K üchencin-
richtung » ein Gas¬
herd , eine Pumpe , cm
cis . Klappbett , ein echt
nnstb . Bett,  ein echt
Magahonipctt , beide
mit Sprungrahm -, ein
Bett mit Svrungrabin.,
eine nnßb ^ Bnltistrade
m . Butzenscheiben (clccj.
Zimmercibteiluna ^ _cui ll.

eichener Waschtisch.

Diez , Luistustr. 6

Steintöpfe
in allen Größen sow Milch¬
töpfe empfiehlt.
Frau Maus. Ems.

Tägl. frisches
Gemüse und Obst
Zitronen u. Gurken zu

billigsten Preisen.
Bestellungen auf Ein¬
machbohnen u. Gurken
werden entgegengen zu

billigsten Preisen bei
Frau .Hans , Ums,

Grabenstr.

Gesucht per sofort od 15.
August ein zuverl. 1814

2MUMS11
Haus Lahnberg,

Berguaflau (Post Nassau)

Mmfe  Moder
ganze Einrichtungen zuw

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber
Soblen », Mrhlftr. 8

Leleson Nr 1858.

or länger . Zeit ein Regen
^ schirm wahrscheinlich im
Privathaus stehen gelassen.
Gg .Müller . Schreinermstr.

«SmS. 1783

üm
Fchreilitisiii

Diplomat mit Sessel , massiv
eichen, preisw zu verkaufen.

Diez . Psaffengasse 28.

altcrtüml . ye»
188»

Wertvolle,
schnitzte

Gichrntrnhe
zu verkaufen . Näh . Gesch.

(2 Schaufenttei ) mit Wohn,
in der Mitte von Ems ge¬
legen sofort oder später zu
vermieten . Näh . Geschistsst

&tein hatte,
Heilbutte,
Schollen,
Seeheeht,
^ehellfisehe,
Kabeljau,
Botzuugen

empfiehltAloertKauth.Ems
|n ntrbnfro:

1 Vorratsschräukchen , 2 oval.
Tische, J Füllofen , 1 zweck.
Kleiderfchrank. 188»
Brandacherstr . 28 , Ems

u
Zimmerofen,stark.Teüer,
Gemüse-u Fleischschüss.,
Gläser, Messern.Gabeln.

Näh. Geschäftsst.

in «erbtafr«:
Kopierpresse, Schreib¬
maschine, Briefordner,
Hefter, Gehrockanzug
fürMittelfigur,Friedens¬
ware. Näh Geschäftsst.

Allo Lemüss

Pension
od. Privai Logis sucht in pa.
ruhigem Hause Ehepaar mit
17jäyr . Tochter vom 10.-
30 . August Off . in Post¬
fach Nr . 2l , Euskirchen.

schöne Sinmachbohnen
billigst, Salat - Gurken
Pfd. l M. heute wieder
eingetroffen Bestellung
für Einmachgurken und
Bohnen für nächste Woche

erbeten.
Fra « Kapp , Bad Em « ,

Pfahlgrabcn . 13.

\\ 1

»f
k.

Strebs. Person
als Filialleiter s. dort Be »,
gcs. Ort und Beruf gleich.
Angeb. uvt . B . ff . 25907
an die Ami ..Exp . Bonacker
u . Rantz , Düsseldorf.



Vetr. : Erweiterter Geschäftsverkehr
im Handelsgewerbe am Sonntag,

den 1. und 15. Aug 192«.
Auf -Grunv Ws 8 105 e in Verbindung mit 8 55 a

der Reichsgewerbei -Ordnung wird hiermit für die
Sonnrage i . u . 15 - August 1920 anläßlich des Svorr-
festes bezw . des Gauturnfestes ein erweiterter Ge^
WiftsverkMr im Handelsewcrbe für die Zeit
Von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags zuge-
Lössen. '

Während des Hauptgottesdienstes von 9,30 bis
11,30 Uhr sind die Verkaufsstellen jedoch geschloffen vu
halten.

Für den erweiterten Geschäftsverkehr kommen die
Verkaufsstellen für Vorkost , Obst , Bäckereiwaren
ferner Geschäfte mit Sportarttkeln , Reifeandenken,
«no der Zigarren - und Zigarettenverkauf ' in Frage.

Bad Ems,  den 30. Juli 1920.

_ Die Polizeivcrwaltnng.

r

Berta Sehneider

Wilhelm Dietrieh
Verlobte

Gückiage « Freiendiez
Juli 1920.

V.

Sport-Verein 09 Bad Ems Tin-f
BADSonntag , den 1. August 1920

auf dem Sportplatz in den
Holienzollernanlagen.

Große SeichtafhSeftische
Wettkämpfe

Haus- u.GrililWckverKailf.
Mittwoch , den 4. August,  6 . Js nachm.

5,30 Uhr lassen die Erben des verstorbenen H . Lvwenj-
stein ihr in Bad Ems , Lahnstraße Nr . 34. belogenes
Wohnhaus  mit überb . Toreinfahrt , Stallung , und
Hofraum , (gen . Haus Felsenburg ) zu jedem Geschäfts¬
betrieb geeignet sowie einen

Acker im Unterthalen 7,61 Ar groß und
6 Legehühner

in Bad Ems , „ Hotel Weltbürger Hof " erbteilunqs-
holber zum Verkaufe ausbieten.

Bad E m s , den 29. Juli 1920.

Georg Müller
Emma Müller

geh . Schmid

Vermählte

bestehend in 100 m Laufen , 4 100 m
Staffelten , Schwedenstaffette 3 1000 m
Lauf , Wettgehen rund um Ems ( 5 km)

Faustballspiele , Tauziehen usw.
Die \ ORKÄMPFE linden statt : Sonntag vor¬

mittags 3 Uhr.
HAUPTKÄMPFE nachmittags 1 Uhr.

EINTRITTSPREISE : Sitzplatz 6 - Mk . ( Vor¬
verkauf 5 .— Mk . Stehplätze 2 .— Mk . Jugend¬

liche unter 14 Jahren 1 — Mk.

Heute
in der'

D'e Herrein
Mitglieder wert,
sich zurT*ii nall
Festzuge u. ]̂ 0
Sportvereins09h
8 Uhr am Rath,finden.

De,,

Kath . Jkgr.

Zur Teilnahme,
versammeln sich,
heute abend 7»/« '
einslvkal Hotel,
Verbandsavzeich

Zahl , eiche "
wartet

Ter!

Rad Ems
Lam (N' iederbay .)

2 . August 1920.

JBruefaleidende ! »D»
s»r> wahre Wohltat für die bruchleidende
Menfchhert ^ ist ohne 'Zweifel jmein n e ufe st ? s
fed erl oses ', gu,tv n li egend  es , »Tag und
Nacht tragbares Leder -Spezia  l - B r u ch b and
mit den neuest , konstruierten noch nie dagewesenen »V
b c r n b c n Pel 'ottens  kann mit Recht als
er ne Errungenschaft auf dem GebieteÄex Lrfindunaen
bezeichnet werden , Schriftl ' ichtz Garantier

Ae ^ ten geprüft und als richtigen Schutz aner-
kaunr Wem Vertreter r,t von 9 — 3 Uhr mit Muster
gegenwärtig und erteilt kostenlose Auskunft in:

Bahnhofs ' Sretta0 ' ben 6‘ August , Hotel zum

T i e z a . L ., Sonnabend den 7. August , Hotel Hof
von Holland ". ' * " J  '

Aussau  a . L . : Sonntag , den 8- August . Gasthaus
„Zur Krone ".

r

Samstag abend:

Festzng durch Bad Ems.
unter Beteiligung sämtl . hiesiger Vereine.

Anschließend

Kommers im Saalbau Fiöck.

Zur Beteiligwl
Festzug und K«,
Sportvereins cg,
sich der Verein
abends 7 »/- Uh
lokal . Derj

WkftW
! .

Statt Kalten

Maria Stracke
Toni Hermann

Sonntag abend

Pretsverteilung

Zu dem heute>
findend :n Fest» _
sich die Mitgliedkil
am Rathaus . Koß
Rudermütze.

Der:

in den Sälen des Herrn J . C. Flock.
Anschließend

Verlobte
sttoall.

mm \i
Sfeud

Düsseldorf

Iriedenstr . 14 , Duisburgerstr . 124

Eintritt 5 .— Mk ., Damen 2 .— Mk.

Kein Weinzwa ng Kein Weinzwang.

Um recht zahlreichen Besuch bittet

DER VORSTAND.

fl

Für die uns anläßlich unserer Vermäh - W
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten danken !i

d ' ugist , Ssarbrtickrn 3.
Rastauerstr . 20.

Einbruchsdiebstähle
ausgeschlossen
bei Verwendung des

Patent - SicherheitAlarm-
Apparates „Peri“

Allein-Vertrieb für Bad Ems
Jos . Hermann,
Installationsgeschäft,

Marktstr . 41 . Telefon 223.

herzlickst

Josef Corneiiu. Frau
Bertha , geh . Schaft

BAD EMS , den 30 . Juli 1920

Konsum -Verein
für Wiesbaden u . Umgegend

— Bezirk Unterlahn —

=?J £ iÖi

Wir empfehlen unseren werten
Mitgliedern:

•*

•i

ÜffistSiaas ütadli Coblenz

Kapellches Kirmes.
Morgen Sonntag , 2 . August von 4 Uhr ab

grosse Tanzbelustigung

Ein kräftiges Bübchen

wurd « uns heute geschenkt Jj

Ludwig Fischer u. Frau
Luise , geb . Groß in

BAD EMS , den 30 . Juli 1920

Salatöl
Rüböi

Cokosfett
Zwiebel
Reis

gezuck . Hi leb
Bohnen

dt « , bunt „
Erbsen gelb „

dt « , grün „
Heringe Stk . I.

Liter 30 .— Mk

" * « — ..
Pfd. 14 —

Mobiliir-DerßchmW.

^TTT - TTTTT T TT V

Bahnhofswirtschaft Bad Ems
neu übernommen,

Warme u . kalte Küche zu jeder Tageszeit,
Frankfurter und,  Münchener Exportbier,
Schoppenweine zu angemessenen Preisen!

Heinrich Grunewald,  Öad Ems.
Bekanntmachung.

Wie in den Vorjahren , so haben wir auch jetzt
wieder eine größere Anzahl Tiezer Bürger zu Eh-
renfeldhütern  ernannt . Den betreffenden Herren
ist zur Pflicht gemacht worden , jeden Feld , und
Gartendiebstahl unnachsichtlich zur Anzeige ;u brin¬
gen.

Diez,  den 29. Juli 1920.

Donnerstag , den 5. August,  vormittags
ab 9 Mhr werden in Bad Ems , Lchnstraßc 34, Haus
„oelsenburg " die aus bem 'Nachlaß des verstorbenen
Rentners Hermann Löwenftein hinterlässenen Haus-

Mobiliars , bestehend aus Möbeln , Betten , komplette

Küche , vollständige Badeeinrichtung mit Gastzfen,

Kasst' nschrank und noch viele andere Hausqegen-
itände sowie 6 leaende Hühner versteigett.

Neu aufgenommen:
Porzellan- und Steinfcui- Waren,
gr. Posten Tassen, Tdier etc.

HekkrmrtWschLnq.
~ ic  den 31 . Juli 1920 , nachmittags 4 Uhr

verüftentlrchte Zwangsversteigerung findet nicht statt
Bad Ems,  den 30. Juli 1920.

Radtkc , Gerichtsvollzieher.

Der Magistrat.

Mt . MÄski
für die Küche in Jahresstelle
sowie ein jüngeres für das
Geschäft  gesucht.
Konditorei « nopK . Ems.

Kkff. Mjj-chki,
»u ält . Ehepaar nach Köln
gef. Näh Auskunft

BtbuinftÄtt,
BillaM.Hasse,F.auDir.Loh.

Ordentliches im Haushalt
erfahrenes , «51

Mädchen
sucht gcg-n hohen Lohn.

Frau Direktor Tw er,
_Nassau a. L.

Mädchen
für vormittag » sofort - es.
BoSwtnke », Lahnltr . 28 ,

Ems . 1874

Welche rechtsstehende Familie in
Bad Ems bietet jungem Angestellten

gemütliches Heim
bei voller Verpflegung . Offert , unter

_S . 69 an die Geschäftsstelle d . Ztg.

Zum Einkaufu.Besichtiguno
ladet ein Her Vorstand.

zahlen Santa
werbetreibenh
Werker usw. :
meine Ratslh
folg. Shisf.L
Karl Chr. Stei

N -Wallus-
Postkartei

für 3mal wöchem...
Nüh . GeschLsttzl

Bettnässi
Befreiung sofort!
Geschleckt

urosoosti
Josef Kistler, fiele!

Oililf.

BUnetfßijretu]Frani
lassen sich itrefiii»
kaufen teure nu| Io
Seien Sie jebta I
wenden
sich bei
nur an U Schli«
barg I Ausgaf
alles vergeblich, ß
noch einmal Mu>»J
mein anerkannt^
Spezialmittel,
unschädlich. —

«tfolfi SP
Zahlreiche Da«

Diskreter

Kirchl. drall

Neue Heringe 1920er
l/ . m _ » . ^ .

Holländer Voillieringe per Stck . 1.30 M
Grosse Fettheringe per Stck . 1.20 M

Haute wieder eingetroffen bei

Albert Kauth Bad Ems
GTSGGGGGGGGGGGGGG
Weinkarten - Blanketts

zu haben in der

Druckerei Sommer , Bad £ma u. Die*

Bruch-

»ah
Katbolische!

0. Sonntag ri«U
Heilige

In der Vfarrkirs
Predigt, Ge>"s
niou des WüU
8 Uhr ; Ki' d-rp
l0V <Ubr Hoch«
in der .Kapellek
krankenhanseS
der alten Kiichf^

Nachm . 2 Uw
Nachm . 4 Uhr !,

lung des Mau
Nachm. 5 Ub':l—

Mütteloe :euls A
pelle d. Mariem"

Katholisch!
Sonntag , 1- ,

10 . Sonntag nach^
Vit  Uhr : grüh^
)0 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht.

ohne
Berafsstörung
ohne
Operation
auf

Menidit. Spez.-Institut

für Bruchkranke
Bleiluug; naiürgemässem

Koblenz jeden Samstag v. 9 —1 Uhr

Nur HohenzoHernstrasse Nr 20.

! Warne vor Nachahmung!

Die Anwendung d ji
rens ist sehr eiwfM
erfordert t ä g1* 0 ̂■
1 Minute Zeit . —
300 Adressen Oaam ^
fast allen Dsgeoaoo> ,
d aufklärende Schjt ^
die , Habenioht -
wird Bruchleid 0ll”3

Wunsch voßtf

ilnupt
IT.

’&’iTi
Zwei

I Hst
Ae?

ettbe
° «Ü€
fiCttg
feutt
•hxe-j
«er s

1000

fjtm
Hiei-g

Am ne

w

Zrbej,

gog. Rückporto

- n fli
f bü

Ijf A

l er,t  ä«


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

